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Zusammenfassung: 
 
Die im Rahmen des oben genannten Projekts durchgeführten Tätigkeiten akzentuieren auf die 
Systeme der berufliche Bildung in Bulgarien und in Deutschland und sind auf das Studium der 
Praktiken auf diesem Gebiet sowie auf das Anführen von Beispielen für erfolgreiche und effektive 
Initiativen im Bereich der Berufsausbildung, Zielgruppe: Benachteiligte Jugendliche und 
Fachausbilder,  ausgerichtet. 
 
Die Tätigkeiten zu diesem Projekt wurden solchermaßen strukturiert, dass nach einer Erörterung und 
nach erfolgtem Vergleich der Rechtsvorschriften über die berufliche Bildung in Bulgarien und in 
Deutschland, des Ortes, der Rolle und der Herangehen zur Gewährung einer Berufsausbildung und 
Lehre seitens der betreffenden Institutionen, des Studiums und der Analyse der in Anspruch 
genommenen Verfahrensweisen zur Identifizierung der Ausbildungsbedürfnisse von gefährdeten 
Jugendlichen sowie der Methoden zur Ausarbeitung von Berufsausbildungs- und Lehrprogrammen 
für diese Zielgruppe in den beiden Staaten, eine Identifizierung der guten Praktiken auf dem Gebiet 
der Berufsausbildung, die nach Bulgarien transferiert werden können, zu erzielen ist. 
 
Nach der Analyse zahlreicher Praktiken für die Berufsausbildung von benachteiligten Jugendlichen 
in Deutschland sowie nach mit Lehrern der betroffenen Zielgruppen stattgefundenen Diskussionen 
während der im Rahmen des Projekts veranstalteten Arbeitsseminare wurden 7 gute nachfolgend 
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aufgeführte Praktiken, die innovative Ausbildungsverfahren einschließen und zur Anwendung in das 
Berufsausbildungssystem in Bulgarien angepasst werden können, ausgewählt. 
 

1. „Talente – Integration junger Leute auf dem Arbeitsmarkt“ 
 

Bei diesem Berufsausbildungspraktikum ist die Betonung auf das Angebot  von 
Möglichkeiten für die jungen Leute gesetzt, wodurch diese die Palette ihrer Berufsauswahl 
erweitern können und sie gefördert werden, ihre Chancen und Potenzen auf einer vielmehr 
selbstständigerer Art und Weise in  Anspruch zu nehmen.  
 
Nach dem Schulabschluss sind die jungen Leute auf verschiedenen Orten tätig, wo sie ihre 
ersten Berufserfahrungen sammeln. An dieser Etappe ihres Lebens bedürfen sie oft der 
Motivation, der Unterstützung und der Anweisung über mögliche Arbeits- und 
Ausbildungsbereiche. Über die jungen Leute mit Behinderungen kann gesagt werden, dass 
sie oft weniger Vertrauen in sich haben und daher die Suche nach Beschäftigung auf solchen 
Beschäftigungsbereichen, die sie bereits kennen oder für sie sozial als traditionell 
vorbestimmt gelten, einschränken. Das gilt noch stärker für junge behinderte Frauen – das 
Thema über die Diskriminierung junger Frauen mit Behinderungen als Arbeitskräfte wird 
immer mehr anerkannt und in den letzten Jahren immer mehr diskutiert. Die Schwierigkeiten, 
vor denen die jungen behinderten Frauen gestellt sind, sind doppelt, denn, einerseits, haben 
sie gegen die Diskriminierung als Frauen und, andererseits, deswegen, weil sie behindert 
sind, zu kämpfen. Es ist auch so, dass sie insgesamt niedriger qualifiziert, von der 
Arbeitslosigkeit nicht anteilsmäßig betroffen und bei den Maßnahmen für 
Berufsqualifizierung und Ausbildung schwächer vertreten sind als die behinderten Männer. 
Für Frauen mit mentaler Behinderung erfolgt die Integration in die ordnungsmäßige 
Beschäftigung besonders schwierig, weil sie wegen des Geschlechts, der spezifischen 
Charakteristiken und Vorurteile ihren „Beschäftigungsplatz“ lediglich in der 
Familienumgebung oder im Haushalt suchen.  
 
Im Rahmen dieses Praktikums ist als Hauptarbeitsmethode die Methode zur  Planung der 
persönlichen Zukunft gesetzt. Die Idee dieser Methode besteht in der Annäherung der Person 
an die Verwirklichung der eigenen Wünsche mit der Unterstützung eines Helferkreises. 
Zurzeit wird diese Methode in Deutschland speziell bei jungen Leuten, die ihre Wünsche 
hinsichtlich Freizeit, Tagesbeschäftigung und Partnerschaften zu entscheiden haben, 
angewendet. Das Konzept ist jedoch in verschiedenen Etappen des Lebens anwendbar. Die 
Zielstrebigkeit des jungen behinderten Menschen und das Gefühl für die Einwirkung auf die 
eigenen Entscheidungen sind von entscheidender Bedeutung im Prozess der eigenen 
Zukunftsplanung. Die Person bekommt eine Unterstützung dank derer sie sämtliche 
Kompetenzen, die zur Bildung der eigenen Entscheidungen erforderlich sind, akkumuliert.  
 
Die behinderten jungen Leute können ihr Leben schwer allein planen. Sie bekommen die 
Unterstützung eines Helferkreises, der ihnen hilft, die Schritte zur Durchführung ihrer 
Wünsche und Pläne zu organisieren. In der Praxis könnten Helfer auch Gleichaltrige des 
Jugendlichen sein. Sie helfen dem jungen behinderten Menschen, eine klare Perspektive für 
sein Leben herauszubilden und zum konkreten Thema, das im Prozess der Planung (z. B.  
Arbeit, Leben, Partnerschaft, Arbeitsortwechsel) führend sein kann, zu arbeiten. Die Planung 
der persönlichen Zukunft kann ein langwieriger Prozess sein, der immer wenn notwendig 
anzuwenden ist. 
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2.  „Kukuk – Berufsausbildung in Schlüsselkompetenzen für Menschen mit 
Lernschwierigkeiten“ 

 
Dieses Praktikum stellt eine Möglichkeit zur Ausbildung in spezifischen 
Schlüsselkompetenzen, die Anwendung im beruflichen und persönlichen Leben jedes 
Menschen finden können. 
 
Dieses Praktikum ist für arbeitslose, wie auch für arbeitende Menschen geeignet. 
 
Die pädagogischen Berufskonzepte, die sich mit Menschen mit Lernschwierigkeiten 
beschäftigen und die ihren Platz am freien Arbeitsmarkt finden wollen, sind immer noch 
nicht ausreichend entwickelt. Es scheint fast undenkbar, Menschen mit wesentlichen 
Lernschwierigkeiten am Arbeitsmarkt einzubeziehen, um neben Angestellte ohne jegliche 
Behinderungen, bei immer höher werdenden Anforderungen um einen Arbeitsplatz zu 
kämpfen. Abgesehen von den üblicherweise erhöhten Erwartungen hinsichtlich der 
Anforderungen, denen diese Menschen zu entsprechen haben, ist auch hier die Aneignung 
der so genannten Schlüsselqualifikationen erforderlich. Diesen Schlüsselqualifikationen wird 
immer mehr Aufmerksamkeit sogar auch in den einfach strukturierten Tätigkeitsbereichen 
geschenkt. Die Menschen mit Lernschwierigkeiten haben im Gegenteil zu der allgemein 
gültigen  Überzeugung die Fähigkeit, Schlüsselqualifikationen, zu erwerben. 
 
Dieses Programm beruht auf die Analyse der Problembereiche, mit denen die Menschen mit 
Lernschwierigkeiten oft konfrontiert werden, Diese Analyse führte zur Absonderung einer 
Reihe von individuellen Kompetenzen, wie z. B. die Umgangsfähigkeit, die Fähigkeit, 
konflikte Situationen und Kritiken zu bewältigen, zusammenzuarbeiten und Initiativen zu 
entwickeln, Selbstständigkeit, Verantwortungsgefühl, Flexibilität, Vorsicht, 
Arbeitsschnelligkeit, Fleiß, Engagement, Fähigkeit zur Bewältigung von Problemsituationen 
und komplexes Denken. Gleichzeitig ist klar geworden, dass nicht alle Kompetenzen 
gleichermaßen von Bedeutung sind. Man kann angenommen werden, dass in einigen 
Betrieben, wo das Tempo des Arbeitsprozesses langsamer ist, die Duldsamkeitsgrenze 
gegenüber den einzelnen „nichtadäquaten“ Sozialfertigkeiten meistens wesentlich niedriger 
liegt. Die Fähigkeit von Menschen mit Lernschwierigkeiten, sich in einem funktionierenden 
Team zu integrieren, ist ein sehr komplizierter Prozess, der das Vorliegen verschiedener 
Fähigkeiten erfordert. Es sind gute Kommunikationsfähigkeiten sowie die Fähigkeit, 
verschiedene Konfliktsituationen auf die beste Art und Weise zu bewältigen, erforderlich. 
Die Analyse der wichtigsten Problemgebiete führt also bis zur Bestimmung von drei 
Hauptschlüsselkompetenzen: Kommunikationsfertigkeit, Fähigkeit zur Bewältigung von 
Konfliktsituationen und Zusammenarbeit. Das Programm sieht eine Ausbildung in diesen 
Kompetenzen im Rahmen von Arbeitsseminaren (Workshops). Die Herausforderung besteht 
darin, die Seminare strukturell an die spezifischen Bedürfnisse der Menschen mit 
Lernschwierigkeiten anzupassen. Daher wurde in diesem Programm eine innovative Methode 
mit dem Ziel ausgearbeitet, den Menschen mit kognitiven Schwierigkeiten und niedriger 
Bildungsstufe Arbeit zu komplizierten Themen zu ermöglichen. Der Zusammenhang der 
erörterten Themen mit den Fragen, die im realen Geschäftspraktikum auftauchen, die gute 
Übereinstimmung der in Anspruch genommenen Methoden – Arbeit in kleinen Gruppen oder 
zu zweit, Selbstanalyse, schöpferische Tätigkeiten, interaktive Rollenspiele, physikalische 
Übungen und Relaxbetätigung – sowie die dafür extra ausgearbeiteten Lehrmaterialien, die in 
einer verständlichen Sprache geschrieben sind, erlauben den Teilnehmern, ihrem Verhalten 
und ihrer Einstellung unter dem Blickwinkel des gesamten Methodikrahmen einen Sinn zu 
geben und zu bewerten und alternative Verhaltensmodelle im Rahmen der Gruppe zu prüfen. 
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3. „LOEWE – Initiative zur Entwicklung kleiner und mit tlerer Betriebe“ 
 

Diese Berufsausbildungsinitiative ist auf Beschäftigte mit niedriger Berufsqualifikation in 
kleinen und mittleren Betrieben (KMB) sowie auf ältere Arbeitnehmer, Immigranten und 
andere bei der Berufsqualifikation wegen ethnischer Herkunft, Alter, Geschlecht usw. 
vernachlässigten Zielgruppen ausgerichtet.  Der zurzeit sich schnell verändernde 
Wirtschaftsrahmen und der Kräfteunterschied zwischen den führenden Betriebslieferanten 
schafft Probleme für die kleinen und mittleren Betriebe und für ihre Angestellten, die sich in 
kurzen Zeitabschnitten Fertigkeiten aneignen müssen, um Verbindungen für die Entwicklung 
der Produktionsprozesse in der Kette der betriebsfremden Lieferanten und Kunden herstellen 
zu können.  
 
Die frühzeitige Bewertung des Qualifikationsbedarfs bzw. die rechtzeitige Anpassung der 
Qualifikationsdienstleistungen ist äußerst notwendig. Das traditionelle Weiterbildungssystem 
ist nicht ausreichend flexibel in Bezug auf die Zukunft; es macht sich keine wesentliche 
Einschränkung der Arbeitslosigkeit durch zusätzliche Qualifizierungsmaßnahmen trotz der 
vorhandenen Spezialistennachfrage bemerkbar. Die kleinen und mittleren Betriebe verspüren 
besonders große Schwierigkeiten im Zusammenhang mit der Anstellung adäquat 
ausgebildeter Spezialisten. Dieses Phänomen wird besonders wichtig auf dem regionalen 
Arbeitsmarkt angesichts des Zusammenfalls zwischen der progressiven Alterung der 
Bevölkerung und der Einschrumpfung des Arbeitskräfteanteils junger Menschen. Daher muss 
das Qualifikationsniveau der Arbeitskräfte ständig erhöht werden. Eine  aus der Sicht der 
Möglichkeiten für zusätzliche Qualifikation in den Betrieben erfolgende Missachtung einer 
bestimmten Personengruppe wegen der Tatsache, dass es aussichtslos sei, Mittel in ihrer 
Ausbildung einzusetzen,  macht aus der betreffenden Gruppe Beschäftigte mit einem 
progressiv absteigender Innovationspotential.  
Das Programm ist an erster Stelle auf die Qualifizierung des in dem kleinen oder mittleren 
Betrieb bereits  vorhandenen Menschenkapitals (Frauen, ältere Arbeitnehmer, Arbeitnehmer 
mit niedrigerer Berufsqualifikation, Immigranten) durch Strukturen der Weiterbildung 
orientiert und an zweiter Stelle durch das Vermeiden von Dequalifizierung in der künftigen 
Entwicklung des Betriebes wegen dauerhafter Ausbleiben an Ausbildung in Zeiträumen, 
während denen die Mitarbeiter ihre Qualifikationsfähigkeit verlieren. 
 

4.  „TAS – Theatralisches Herangehen zur Aktivierung und Verbesserung der 
Ausbildungs- und Beschäftigungstätigkeiten und zur Vorbereitung einer erfolgreicher 
Integration des gesamten Bildungs- und Arbeitsmarktes“ 

 
Dieses Berufsausbildungspraktikum sieht eine Ausbildung von Jugendlichen, die ihre 
Schulausbildung abgebrochen oder die die Möglichkeit zum Schulabschluss verloren haben, 
vor. Das Programm beinhaltet: Betätigungen  zur Auswahl eines Berufes, individuelles 
Berufsorientierung, Praktikum. Dieses Programm sieht eine intensive sozialpädagogische 
Unterstützung, Beratung und Pflege, die den Jugendlichen bei der Orientierung in die 
gewünschte  Berufsqualifikation behilflich sein sollen, z. B. bei einem anschließenden 
Oberschulabschluss. Durch die individuelle Kompetenzverbesserung trägt dieses Programm 
zu einer beständigen Integrierung der jungen Leute in den Beruf und in die Öffentlich bei. 
Die Einbeziehung des theatralischen Herangehens in den Prozess der Beratung und der 
Berufsorientierung erlaubt den Jugendlichen, Selbstsicherheit in den eigenen Möglichkeiten 
– Möglichkeiten zu einer besseren Organisation der eigenen Zeit und Arbeit, zur 
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Kommunikation und zur Vorstellung in der besten Form, zur Mitarbeit mit Professionellen 
auf verschiedenen Ebenen – zu gewinnen.   
 
Es wird Theorie unterrichtet, die theatralischen Übungen stehen jedoch an erster Stelle. 
Alles, was für die Vorstellung nötig ist, wird von den Teilnehmern ausgearbeitet: Masken, 
Bühnenbilder, Requisite usw. Manchmal arbeiten die Teilnehmer mit anderen Lehrgängen 
zusammen. Zum Beispiel, wenn ein Kunstlehrgang vorhanden ist, können die Teilnehmer mit 
den Lektoren und den Teilnehmern an diesem Lehrgang vereinbaren, dass sie das Malen der 
Kulissen übernehmen, oder sofern ein Verpflegungslehrgang vorhanden ist, den Catering 
übernehmen.  
Im Programm ist auch das Fach „Rolle und Gestaltung eines Bühnengestalten“, das den 
Schülern einen Seitenblick sowie die Gestaltung von Eigenschaften und Charakter, die 
möglicherweise ihnen nicht eigen sind,   ermöglicht. Das unterstützt ebenfalls die 
Persönlichkeitsbildung.  
 
Im Rahmen des im Programm vorgesehenen Praktikums wird mit örtlichen Firmen, die bereit 
sind, Praktikanten aufzunehmen, anhand von Dateien gearbeitet. Alle Jugendliche und in der 
Ausbildung Stehende werden angespornt, auch selbst nach einem Praktikumsplatz zu suchen 
und diesen zu identifizieren. Es wird mit den örtlichen Gewerbekammern sowie mit Firmen 
auf dem Gebiet der Gastronomie, des Einzelhandels usw. zusammengearbeitet. 
 
Die bei der Arbeit mit Jugendlichen verwendeten pädagogischen Grundmethod3en sind: 
Arbeit mit dem Körper, Übungen mit der Stimme, Bewegungsübungen; Rollenspiele; 
Methode der Rückverbindung (die Schülerinnen/Schüler lernen, eine konstruktive 
Rückverbindung der einzelnen Person herzustellen); Elemente von Theaterimprovisierung; 
Biographietheater. Es wird auch mit anderen Medien zusammengearbeitet. Die Teilnehmer 
können z. B. ein Museum besuchen und eine Geschichte nach den Museenbildern erstellen 
oder ein Zeitungsartikel als Grundlage für eine Bühnengestaltung nehmen. 
 

5. „InVia-Initiative – Auf der Bühne lernen – theatral ische Methode zum Erlernen der 
Sprache durch Emigranten“ 
 
Dieses Programm setzt sich zum Ziel, Menschen aus unterschiedlichen Altersgruppen mit 
verschiedener kulturellen, religiösen und sozialen Vergangenheit durch theatralische Arbeit 
so zu vereinigen, dass sie verantwortungsvoll miteinander arbeiten, voneinander lernen und 
sich gegenseitig unterstützen. Sämtliche Teilnehmer an diesem Vorgang sind Lehrende und 
Lernende. Die jungen Leute lernen im Spiel. Die theatralische Arbeit verbessert die 
Sprachkenntnisse, ermöglicht das Sammeln von Erfahrungen und von Fähigkeiten zur 
Teamarbeit, trainiert die Ausdauer und die Fertigkeiten zur Bewältigung von Konflikten und 
begünstigt die Selbstbestimmung. Das Schlüsselglied in der Theaterarbeit wurzelt in der 
erlebten Erfahrung als eine Erfahrung, die zur Verwirklichung der Beziehungen zu einander 
durch Toleranz und Achtung erforderlich ist. 
Das Programm bietet arbeitslosen Frauen, Männern und Jugendlichen durch Arbeit und 
Qualifikation eine Unterstützung bei ihrer Integration und bei ihrem Wiedereintritt auf dem 
beruflichen Arbeitsmarkt. Bei der Organisation wird auf die Benutzung des Theaters 
akzentuiert, weil die Jugendlichen dadurch eine wahre Motivation zum Lernen durch 
praktisches Herangehen erfahren. Sie lernen, beharrlich zu sein, sich die so genannten 
„weiche“ Fertigkeiten, insbesondere Kommunikationsfertigkeiten, anzueignen. Zum 
Abschluss jeder Lernperiode stellen sich die Jugendlichen vor dem Publikum mit ihren 
eigenen Aufführungen vor.   
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6. Theaterprojekt „Die Rampe“  
 

In unserer Umwelt stoßen wir auf die unterschiedlichsten Erscheinungen von Aggression und 
Gewalt. Der Übergang vom Umgang durch Worte zu groben und arroganten Formen eines 
aggressiven Verhaltens und der Gewalt ist nun so, als ob das eine völlig bewusste und 
rational akzeptierte Strategie zur Erreichung von Lebenszielen sei. Daher ist es nicht 
erstaunlich, dass heute die Gewalt und die Schikane ein Teil des Alltags in vielen 
bulgarischen Schulen sind. Diese Situation bedarf ernsthaft der Anwendung einheitlicher 
Politiken in der Schule und bei der Ausbildung der Lehrer hinsichtlich der Erscheinung 
Schikane. Es ist notwendig, dass sich die Schulen bei der Ausarbeitung von Programmen für 
eine effiziente Prävention der Schikane sowie von Interventionsprogrammen, die nicht nur 
den europäischen und den Weltpraktiken, sondern auch den kulturellen und 
sozialökonomischen Besonderheiten des Landes Rechnung tragen, unterstützen.  
 
Zu den Besonderheiten dieser Erscheinungen von Aggressivität ragt an erster Stelle hervor, 
dass in den meisten Fällen die Täter und die Autoren dieser Taten im Teenageralter sind. In 
ihren Handlungen lassen sie sich von einer besonderen Abneigung gegenüber den Opfern, 
gemischt mit Neid, Rivalität, Wettbewerb oder dem Wunsch zur Selbstbestimmung und 
Demonstration von Überlegenheit sowie zur Demütigung der Schwächeren, leiten. Es werden 
dauerhafte Einstellungen ausgebildet, die ein kognitives, emotionelles und Willenselement – 
sie sind gleichzeitig Weltanschauungsstereotype und  Verhaltensnachahmungsmodelle – 
haben.  
 
Das Schulungsprogramm bietet die Möglichkeit an, Erfahrungen des Alltags zusammeln, 
Problemsituationen zu klären, Konzeptionen neu zu erörtern und die Phantasie der jungen 
Leute zu fördern. Den Jugendlichen mit potenzieller Neigung zur Gewaltanwendung wird 
ermöglicht, ihre Perspektive durch Rollenarbeit abzuändern und sich Gedanken über 
bestimmte Verhaltensweisen zu machen. Die pädagogische Zielsetzung wurzelt hier in der 
Verkörperung in den Anderen sowie in der deduktiven Befreiung aus den eigenen mit Gewalt 
verbundenen Erfahrungen und in der offenen und unabhängigen Ausarbeitung von 
Alternativen zur Konfliktlösung.  
 
Es wird ein Theaterprojekt – eine Aufführung mit Rollenspiel aller Teilnehmer.- 
ausgearbeitet. Das Ziel ist in der Gestaltaufführung einer Bühnenwahrheit und der damit 
verbundenen Unterhaltung des Publikums gestellt. In dem konkreten Fall kann die 
Verkörperung der betreffenden Bühnengestalt eine intensive Diskussion und Debatte unter 
den einzelnen Menschen hervorrufen. Die Arbeit über die eigenen und fremden 
Lebensaspekte ermöglicht die Einschränkung der eigenen Meinung über sich selbst. Im 
Rahmen dieses Programms ist selbstverständlich die Aufmerksamkeit auf die Vorbereitung 
des Bühnenstücks sowie auf die Aufmerksamkeit des Publikums gerichtet, die Rollenarbeit 
ist jedoch selbstverständlich auch als einen Teil des pädagogischen Prozesses zu verstehen 
und die individuellen Voraussetzungen und Folgen für die Teilnehmer sind zu 
berücksichtigen und vernünftig zu bewerten. 
 

7. Abspielen von Berufen Job Act® - Von der Bühne bis zum Ausbildungsplatz 
 

Dieses Programm ist konkret auf arbeitslose jedoch arbeitsfähige Menschen ausgerichtet und 
es basiert sich auf die Dreiblockbildungsmethode von Job Act®. Job Act® verbindet 
pädagogische Theatermethoden und die Arbeit über den Lebenslauf der Jugendlichen für die 
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Ziele einer Arbeitsbewerbung nach den kreativen und klassischen Verfahren eines 
Bewerbungsmanagements. Das Betriebspraktikum und die Betriebsschulung ergänzen die 
Verfahrensweisen im Rahmen dieses Programms.  
Ein großer Teil der Job Act®-Schulung erfolgt eigentlich auf der Bühne. Als Teil der 
gemeinsamen Herausforderung das Bühnenstück aufzubauen, erlernen die jungen Leute nicht 
nur praktische Fertigkeiten – vom Bühnenbild bis zur Beleuchtung, Kostümen, Marketing 
und Publik Relations –, sondern sie entwickeln auch Schlüsselfertigkeiten. Die 
Hauptbetonung ist jedoch auf die Entwicklung der inneren Kreativität der Teilnehmer 
gesetzt, wobei ihnen auf diese Weise die Kontrolle über das eigene Leben, die eigene 
Ausbildung und die eigene Arbeit ermöglicht wird.  
 
Job Act® dauert insgesamt 10 Monate. Das Programm ist in zwei Stufen: Arbeit über das 
Bühnenstück und Betriebspraktikum, aufgeteilt. Die beiden Stufen dauern je 5 Monate. 
 
Wie bereits gesagt, basiert das Programm auf die Dreiblockschulungsmethode von Job Act®. 
Die Teilnehmer erlernen berufliche Fertigkeiten (Block 1)in der Kombination von sozialen 
Fertigkeiten (Block 2). Sie sind durch individuelle, schöpferische Verfahren zur Erhöhung 
ihrer Selbstsicherheit (Block 3) unterstützt. Das wird durch die Anwendung von Techniken, 
die in der theatralischen Schulung und persönlichen Entwicklung verwendet werden, erzielt.  
 
Konkreter gesagt, ist das Programm in zwei Stufen aufgeteilt: In der ersten Stufe arbeiten die 
Teilnehmerinnen/Teilnehmer über die Gestaltung eines  Theaterstücks, von der Idee bis zur 
Premiere. Dabei werden sie von einem Theaterpädagoge und, sofern notwendig, vom 
zusätzlichen Sonderpersonal – für die physische Arbeit, die Sprachentwicklung, das 
Bühnenbild, die Masken- und Kostümausarbeitung, die Ton- und Beleuchtungstechnik – 
unterstützt. Parallel dazu läuft ein Intensivlehrgang über Bewerbungsmanagement, der durch 
die Arbeit des Theaterpädagogen, verbunden mit einer Analyse der individuellen starken und 
schwachen Seiten, unterstützt wird.  
Gleichzeitig werden Betriebe ausgewählt, die sich nach ihren Möglichkeiten aktiv an der 
Realisierung des Bühnenstücks, z. B. durch Dienstleistungen in Natura, Tischler- 
/Bühnenbild-, Frisör-/Maske-Dienstleistungen beteiligen, um dadurch erste Kontakte 
zwischen den Nachwuchsteilnehmern und den Betrieben aufnehmen zu können. Die 
Theaterpremiere stellt das Ende der ersten Stufe dar.  
 
Die zweite Stufe des Programms besteht in einem Betriebsintensivpraktikum, das der junge 
Nachwuchs in einem der vorher ausgewählten Betriebe absolviert.  Bei diesem Vorgang 
werden die Teilnehmerinnen/Telnehmer stets durch sie beratende Spezialpädagogen 
unterstützt und gelehrt. Der regelmäßige Gedankenaustausch über die Praktikumlage, 
einschließlich anhand der von den Theaterpädagogen verwendeten Mittel, trägt zum 
Ersticken der Konflikte im Betrieb bereits im Keim, um auf diese Weise eine stabile 
Finalsituation zur Einleitung der Schulung/der Arbeit aufzubauen  

 
 
Schlussbetrachtung 
 
Die Adaptierung einiger der guten deutschen Praktiken, die im Rahmen dieses Projekts auf dem 
Gebiet der Berufsausbildung gefährdeter Jugendlichen, studiert worden sind, ist mit dem Ziel 
erfolgt, die Erfahrungen der deutschen Seite in der Berufsausbildung von Jugendlichen in 
Risikosituation und in sozialwirtschaftlicher Isolation auch auf dem Gebiet Bulgariens umzusetzen. 
Die in Anspruch genommenen innovativen Verfahren im Ausbildungsprozess der zur Verfügung 
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gestellten  Praktiken sind auf die Konzepteinführung der konkreten Ausrichtung auf das Individuum, 
das einer Unterstützung und dauerhafte Integration bei der Ausbildung bedarf. 
 
Die Programme ermöglichen, die Beschäftigungseignung junger Leute in ungleichwertiger Situation 
durch Verbesserung ihrer Fähigkeiten zur selbstständiger und Teamarbeit, Integration bei der 
Ausbildung und der Arbeit, Entwicklung von organisatorischen Fertigkeiten zur Übereinstimmung 
des Berufs- und Familienlebens, persönliche Selbstbeherrschung mittels Erfahrungen in der 
praktischen Arbeit, Austausch von für die Durchführung von Geschäften erforderlichen beruflichen 
Kenntnissen und Fertigkeiten, Ausbildung in interdisziplinären Qualifikationen zum erfolgreichen  
Eintritt in das Berufsleben, zu erhöhen. 
 
 
„Dieses Dokument wurde mit der finanziellen Unterstützung des Operationellen Programms „Entwicklung der 
menschlichen Ressourcen“ ausgearbeitet und durch die Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds 
mitfinanziert. Die Vollverantwortung für den Inhalt des Dokuments trägt  
FRKBPGO und es darf unter keinen Umständen angenommen werden, dass dieses Dokument die 
offizielle Stellungnahme der Europäischen Union oder des Ministeriums für Arbeit und Sozialpolitik 
widerspiegelt.“ 
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Resume 

The activities conducted under this project focus on vocational education and training (VET) in 

Bulgaria and Germany and aim to investigate the practice in this area and display examples of 

successful and effective initiatives in the field of vocational training, with a target group of 

disadvantaged youth and expert trainers.  

The project activities were structured so that after reviewing and comparing the legal frameworks for 

VET in Bulgaria and Germany; the place, the role and approaches to VET provision by the 
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institutions; studying and analyzing the approaches used to identify the training needs of young 

people in disadvantage and the methods for the development of VET programs for this target group 

in both countries, to come to identify good practice in VET, which can be transferred to Bulgaria. 

After analyzing a number of practices for vocational training of disadvantaged young people in 

Germany and after discussions with representatives of the target groups during 6 workshops, 

organized within the project, 7 best practices were selected, all of which include innovative 

approaches for education, and which to be adapted for use in the VET system in Bulgaria. 

 
 
 
Die Unterzeichnende Nadejda Tocheva Todorova-Stoyanova bestätige hiermit die Richtigkeit der 
von mir ausgeführten Übersetzung aus dem Bulgarischen ins Deutsche des beigefügten Dokuments. 
Die Übersetzung besteht aus 9 Seiten. 
Übersetzerin:  Nadejda Tocheva Todorova-Stoyanova 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


